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Europäische Ziele für den Gebäudesektor

• Übergeordnetes Ziel: Reduzierung der THG-Emissionen in 
folgenden Schritten:
– bis 2020: - 20 % (jeweils gg. 1990)

– bis 2030: - 40 %

– bis 2040: - 80 %

– bis 2050: - 95 %

• Qualitatives Ziel für Gebäudesektor:

– Die Mitgliedsstaaten gewährleisten, dass ab 2021 alle neuen 
Gebäude als Niedrigstenergiegebäude ausgeführt werden, Art. 9 
RL 2010/31/EU

– Keine Anpassung in der Neufassung der Richtlinie: RL 2018/844/EU
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Überblick: Nationale (Rechts)grundlagen mit Zielen für den 
Gebäudesektor
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Nationale quantitative Ziele für den Gebäudesektor

• Übergeordnetes Ziel: Reduktion der CO2-Emissionen um 80 % (gg. 
1990)

• Hauptziel für den Gebäudesektor: Erreichung eines nahezu 
klimaneutralen Gebäudebestands bis 2050

• Kernziele:
– Reduktion des nicht erneuerbaren Primärenergieverbrauchs um 80 % 

bis 2050 (gg. 2008)

– Deutliche Erhöhung des Anteils erneuerbarer Energie am Wärmemarkt

• Steuerungsziele:
– Reduktion des Wärmeverbrauchs um 20 % bis 2020 (gg. 2008)

– Erhöhung Anteil EE-Wärme auf 14 % bis 2020

• Meilenstein für 2030:
– Rückgang Emissionen um 66-67 % (bzw. 70-72 Mio. t) (gg. 1990)

• Verdopplung der energetischen Sanierungsrate auf 2 %/a
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Wo ist das politische Hauptziel für den Gebäudesektor 
normativ geregelt?

• § 1 Abs. 2 GEG-E: Gesetz soll dazu beitragen, insbesondere 
einen nahezu klimaneutralen Gebäudebestand bis zum Jahr 
2050 sowie die Erhöhung des Anteils erneuerbarer Energien 
am Endenergieverbrauch für Wärme und Kälte auf 14 % bis 
zum Jahr 2020 zu erreichen (so derzeit noch geregelt § 1   
Abs. 1 Satz 1 EnEV bzw. § 1 Abs. 2 EEWärmeG)
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Neuerungen im Jahr 2019? 

• (Rechts)grundlagen aus 2019 wiederholen unverändert die 
bestehenden politischen Ziele für den Gebäudesektor, es 
werden aber neue Maßnahmen vorgesehen.

• KSG-E – Legt Reduktionspfad der zulässigen 
Jahresemissionsmengen für Gebäudesektor bis 2030 fest, § 4 
Abs. 1 Satz 1 Nr. 4 iVm. Anlage 2

2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030

118 113 108 103 99 94 89 84 80 75 70

Reduktionspfad

in Mio. t CO2-Ä.
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